
Städtebauliches Konzept  |  Das Konzept

entwickelt sich aus dem Prinzip des ursprünglich

geschlossenen Mauerrings um die Kernstadt in

Einheit mit dessen begleitenden offenen Glacis

und überlagert dieses, den Ort prägende Bild mit

den zeitgemäßen Anforderungen von Wohnen und

Freiraum.

Der ursprüngliche Mauerverlauf wird wieder

nachgezogen und erlaubt ein schützendes Spiel

mit Privatheit und Öffentlichkeit. Durch eine folge

von Plätzen, Gassen und kleiner Toren wird das

Quartier durchlässig in den urbanen Kontext

eingeflochten.  Die Neubauten entwickeln sich um

den sanierten Speicher in einer spielerischen

Aneinanderreihung, was weite Blicke, eine

bessere Besonnung und eine gute Durchlüftung

ermöglichten. Wenn möglich werden den

Wohnungen durch Gärten und Dachgärten

wohnungsbezogenen Freiräume zugeordnet.

Die Stellplätze finden sich in einer leicht

eingegrabenen Garage im Norden (Wohnungen

zum öffentlichen Grünring in Hochparterre) bzw.

im Hof bzw. EG.

Der vorhandene Gastgarten kann im geschützten

Hof oder - mit Blick auf die Werra - auf den

zukünftigen Torplatz verortet werden.

Verkehrskonzept  |  Aufgrund der künftig

geringeren Verkehrsbedeutung wird die

Fahrbahnbreite der Wiesenstraße durchgängig

auf 6,50 m reduziert. Auf separate Abbiegespuren

wird verzichtet, die zulässige

Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h beschränkt

und der Radverkehr auf der Fahrbahn geführt. Im

Bereich der platzartigen Aufweitung zwischen

Torwiese und Pommertor werden die Niveau- und

Materialunterschiede zwischen Fahrbahn und

Seitenräumen aufgehoben, der Fahrbahnbereich

bleibt aber durch seine Randeinfassungen

deutlich erkennbar. Dieser Abschnitt wird als

verkehrsberuhigte Zone (Vz 325) ausgeschildert,

um mit der weiter abgesenkten

Fahrgeschwindigkeit die freizügige Querung der

zu Fuß gehenden an allen Stellen zu erleichtern.

Die Reduzierung auf Schrittgeschwindigkeit auf

einer Länge von ca. 130 m ist auch für den

Linienverkehr hinnehmbar, insbesondere wegen

der ohnehin unmittelbar südlich angrenzenden

Haltestellen.

In der Straße Brühl werden ebenfalls die

Niveauunterschiede zwischen Fahrbahn und

Seitenräumen aufgehoben, um den

Bewegungsraum der zu Fuß gehenden zu

vergrößern. Die Ausschilderung als

verkehrsberuhigter Geschäftsbereich mit einer

zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h

schafft ein verträgliches Miteinander mit dem

verbleibenden Kfz-Verkehr.

Die Straße Hinter der Mauer dient für Kfz nur zur

Erschließung der angrenzenden Grundstücke und

wird als Mischverkehrsfläche mit einer

funktionellen Gesamtbreite von 6,00 m

ausgebildet und einem Orientierungsbereich für

den Fahrverkehr (MIV Einbahn, Radverkehr

Zweirichtungen) mit einer Breite von 4,50 m.

Freiräumliches Konzept    |   Die Freiflächen des

neuen Quartiers sind als durchlässige Folge

unterschiedlichster Platz und Gassenbereichen

konzipiert. Die erforderliche Vorfahrt ist für

Rettung und Anlieferung in diesem

fußgängerpräferierten möglich. Gemeinschaftliche

Nutzungen wie Treffs, Nachbarschaftsfeste etc.

sind in dien Flächen möglich, private

Freiraumnutzung wie wohnungsnahes Grün oder

Kleinkindespielplätze liegen abgewandt in

geschützten Räumen.

Der umfassende Grünring wird als gestalterische

Einheit verstanden, in den die erforderlichen

Verkehrsfunktionen durch eine gestufte

Benutzungsintensität gestalterisch subtil integriert

werden. Die Bewegungsflächen umfassen mittig

einen großzügigen grünen Teppich. Er erlaubt

verschiedenste Nutzungen zu integrieren - eine

eingesenkte multifunktional nutzbare Rasenfläche,

einen Spielplatz mit generationenübergreifenden

Bewegungsangeboten oder einen Bürgergarten

für gemeinschaftlichen Gemüseanbau der

Nachbarschaft.

Der neue Torplatz öffnet sich mit einer

großzügigen Treppenanlage zum Fluss hin. Eine

integrierte Rampe ermögliche eine bequeme

Nutzung fürs Wasserwandern. Eine einladende

Bankskulptur ist verkehrliches Leitelement wir

optionales Fundament für die temporäre Brücke.

Der Platz bietet unter seinem offenen Kronendach

zugleich Raum für individuellen Rückzug wie leicht

erhaben Flächen für Gastgärten von angelagerten

Cafés oder Bars mit Flussblick.

Der Baumbestand wird mit erweitertem

Wurzelraum integriert und durch Klimagerechte

Zukunftsarten in unterschiedlichen Arten und

Qualitäten zum lockeren Sprawl ergänzt.

Singuläre Bauminseln erhalten robuste, extensive

Staudenmatten als Unterpflanzung. Für den

Bürgergarten wird einen einfache

Heckengrundstruktur vorgegeben - für

Bepflanzung und Pflege wird im Sinne von Urban

Gardening eine aktive Beteiligung der Nachbaren

gewünscht. Fassadenbegrünungen sind

bodengebunden und mit Spalieren bzw.

Rankdrähten im Kontext mit der jeweiligen

Architektur entwickelt.

Ausstattung / Materialität  |  Die Fahrbereiche

sind in Asphalt. Die Mischverkehrsflächen und die

überfahrbaren Platzbereiche erhalten eine

gegrindete Decke mit hellem Kalksteineinschluss.

Seitenbereiche vor der Mauer, Rinnen und

verengende Seitenstreifen sind aus vorhandenem,

wiederverwerteten Natursteinmaterial. Bänke /

Sitzdecks sind aus naturbelassenem Lärchenholz,

erforderliche Stahlteil in glimmeranthrazit

gestrichen.

Klima-Adaptation  |  Zukunftsorientierte

Maßnahmen zur Klimaadaption sind in die

einzelnen Maßnahmen eingeflochten - Die

Städtebauliche Konfiguration erlaubt eine gute

Durchlüftung auch in die Tiefe des Quartiers. Die

Neubauten haben bewusst Flachdächer für

intensive Gründächer mit Wasserspeicherung und

integriertem PV, die Neubauten sind aus

nachwachsenden Baustoffen und mit

Fassadenbegrünung versehen. Das kompakte

Garagenkonzept fördert quartiersbezogenes

Carsharing, Fahrräder sind sicher und direkt vor

den Haustüren verortet.

Die Freiflächen sind großzügig entsiegelt,

verwenden in der Asphalttragschicht

Recyclingmaterial, sind  in einem kühlenden

Sprawl von klimagerechten Bäumen überstellt und

speichern anfallende Regenwasser in Zisternen,

integrierten Retentionsmulden und tiefliegenden

Baumrigolen.

Beleuchtungskonzept  |  Durch schlichte,

dekorative Mastleuchten entlang der Gehwege

entsteht ein harmonischer Lichtrhythmus, der eine

effektive Ausleuchtung der Verkehrsflächen

gewährleistet und klare Orientierung bietet. Auf

der Platzaufweitung bis zum Ufer hin sind die

Leuchten frei zwischen den Bepflanzungen

verteilt.

Ein begrenzter Strahlungswinkel von 60°

gewährleistet einen hohen Lichtkomfort, da hohe

Leuchtdichten größtenteils aus dem Sichtfeld des

Betrachters herausgehalten werden. Zusätzlich

werden rückseitige Lichtaustritte abgeschirmt, um

die Strahlung in Grünflächen und Gewässer zu

vermeiden. Die Verwendung einer warmen

Farbtemperatur von 2.700K in Kombination mit

hoher Farbwiedergabe schafft eine angenehme

und natürliche Abendstimmung, bei der die

Umgebung gut erkennbar bleibt.
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